
LANDKREIS/NEUKIRCHEN B. HL. BLUT.
Der Arbeitskreis Heimatforschung
Oberpfalz lud am Samstag zu einer Ta-
gung mit dem Thema „Auf dem Weg
in die Zukunft. Bibliotheken in der
Oberpfalz.“ in das grenzüberschreiten-
de Wallfahrts-, Begegnungs- und Um-
weltbildungszentrum in Neukirchen
beim Hl. Blut. Diese Veranstaltung bil-
dete den Auftakt zu einer neuen Ver-
anstaltungsreihe unter dem Motto
„Orte der Heimatforschung“. Bezirks-
heimatpfleger Dr. Franz Xaver Scheue-
rer erklärte die Entstehung der neuen
Veranstaltungsreihe. DieWurzeln fän-
den sich im „Tag der Heimatfor-
schung“, der somit ausgeweitet werde.
Diese Veranstaltung solle eine Ge-

brauchsanweisung für die Nutzung
von Bibliotheken sein. DieModeration
der Tagung wurde von Dr. Maria Rita
Sagstetter, Staatsarchiv Amberg, über-
nommen. Sie betonte, dass im Zent-
rum der Tagung die Erforschung der
vorhandenen Quellen stehe. Als Erstes
referierte der Leiter der Staatlichen Bi-
bliothek Regensburg, Dr. Bernhard
Lübbers, über das Thema „Bibliothe-
ken in der Oberpfalz. Zwischen Tradi-
tion und Innovation“ und gab einen
Überblick über die Situation der Bib-
liotheken. Er sprach über die Arten
und Aufgaben sowie über das Thema
Vernetzung und Internet, das sich wie
ein roter Faden durch die Tagung zog.
Lübbers betonte, dass das Internet die
Bibliotheken in keinerWeise überflüs-
sig mache, sondern den Benutzern ei-
nen besseren Zugang zu den Bibliothe-
ken biete. Anschließend sprach Nicole
Bayer, ebenfalls von der Staatlichen Bi-

bliothek Regensburg, über das Pflicht-
stückegesetz, das zur Sicherung des
kulturellen Erbes beiträgt.

Den zweiten Teil eröffnete die Lei-
terin der Provinzialbibliothek Am-
berg, Siglinde Kurz, sie stellte die Be-
stände der Bibliothek und die Nut-
zungsmöglichkeiten dar. Anschlie-
ßend sprach der Leiter der Stadtbiblio-
thek Schwandorf, Alfred Wolfsteiner,
über die Arbeit öffentlicher Bibliothe-
ken, deren Hauptaufgabe eine flächen-
deckende Literaturversorgung ist.

Als Abschluss führte Ludwig Bau-
mann durch die Bibliothek des Fran-
ziskanerklosters, die seit der Grün-
dung bis heute durchgehend zugäng-
lich war und ist, und der Bibliotheks-
mitarbeiter Robert Sperl verschaffte
den Tagungsteilnehmern mit einer
Diashow noch einen Einblick in die
geschichtliche Entwicklung des Klos-
ters. (mz)

Gebrauchsanweisung für Bibliotheken
TAGUNGVielWissenswertes
gab’s zum Thema „Bibliothe-
ken in der Oberpfalz“.

Neukirchens Bürgermeister Josef Berlinger (links) enthüllte im Eingangsbereich des Zentrums zwei gerahmte Fo-
tos der beiden Ehrenbürger Egid Hofmann (Mitte) und Ludwig Baumann (rechts). So soll auf den Einsatz der bei-
den für Neukirchen b. Hl. Blut, das Franziskanerkloster und dessen Bibliothek aufmerksam gemacht werden.

LANDKREIS. Das neue Programm der
Katholischen Erwachsenenbildung im
Landkreis Cham (KEB) ist da. Rund
250 Veranstaltungen werden dabei
von März bis August in Pfarrgemein-
den von den kirchlichen Verbänden
angeboten oder zentral von der KEB-
Geschäftsstelle organisiert.

Das Programm gliedert sich in vier
Programmschwerpunkte: Glauben er-
schließen, Beziehungen pflegen, Ge-
sellschaft gestalten/Gerechtigkeit su-
chen und Kultur erleben. Eine breite
Themenpalette ist das Kennzeichen
des KEB-Programms: Von der Ausbil-
dung zum Pilgerführer bis zu Begeg-
nungenmit der Orthodoxie, von Ange-
boten für Eltern mit ADHS-Kindern
bis zu den Eltern-Kind-Gruppen der
einzelnen Pfarreien im Landkreis
Cham, von der ethisch verantwortba-
ren Geldanlage bis zur aktuellen Dis-
kussion um das Bildungssystem. Ohne
das Engagement und die gute Zusam-
menarbeit mit den Pfarrgemeinden,
den kirchlichen Verbänden und ande-
rer Gruppierungen wäre die Pro-
grammvielfalt nichtmöglich.

Jakobsweg und Studienfahrt

➤ Glauben erschließen: Aufbrechen
und unterwegs sein: Dieses Motto
kennzeichnet unter verschiedenen As-
pekten das neue KEB-Programm. So ist
man auf der 2004 ausgeschilderten
Südvariante des ostbayerischen Ja-
kobsweges unterwegs, der aus Tsche-
chien kommend ins 2800 Kilometer
entfernte Santiago de Compostela
führt. Dazu wird erstmals eine dreitä-
gige Ausbildung zum Pilgerführer an-
geboten. Neben vielen Bildungsfahr-
ten der Pfarrgemeinden fährt die KEB
Ende April fünf Tage lang auf dem al-
ten Pilgerweg via sacra in das Dreilän-
dereck Deutschland, Polen und Tsche-
chien.

Bei einer weiteren Studienfahrt der
KEB im Bistum Regensburg am 26. Ap-
ril kann man das orthodoxe und libe-
rale Judentum inMünchen eindrucks-
voll erleben.
➤ Beziehungen pflegen: Unter dem Ti-

tel „Entdecke Deine Berufung undma-
che sie zu Deinem Beruf“ gibt es Hilfe-
stellungen, um seinem Leben neue Im-
pulse oder eine neue Richtung zu ge-
ben.

Zwei Vorträge unterstützen Eltern,
deren Kinder von ADHS/ADS betrof-
fen sind. Mit anderen, jungen Eltern
auf den Nägeln brennenden Themen
beschäftigen sich auch die 47 Eltern-
Kind-Gruppen, die meist in Zusam-
menarbeit mit dem Katholischen
Frauenbund unter der Trägerschaft
der KEB stehen.
➤ Gesellschaft gestalten und Gerech-
tigkeit suchen: Die aktuelle Diskussi-
on über das deutsche Bildungssystem
von G 8 über die Zukunft der Haupt-
schule bis hin zu den Studentenprotes-
ten will die KEB mit einer Veranstal-
tungsreihe aufgreifen. Den Auftakt
bildet ein Vortrag des Bologna-Exper-
ten Prof. Dr. Ulrich Bartosch von der
Katholischen Universität Eichstätt-In-
golstadt über die Hintergründe der
Studentenproteste.

Lesekreis und Filmreihe

➤ Kultur erleben: Ein fester Bestandteil
ist der offene Lesekreis, der mit der Ka-
tholischen Jugendstelle organisiert
wird. In einer kleinen Gruppe von Li-
teraturbegeisterten trifft man sich da-
zu am vorletzten Montag eines Mo-
nats in der Klostermühle Altenmarkt
und tauscht sich über ein Buch aus,
das zuvor gemeinsam gelesenwurde.

Bis 24. März läuft im Chamer Kino
die Filmreihe „Lichtgestalten“, die mit
dem Kulturverein Bayerischer Wald
organisiert wird; das diesjährige Motto
lautet: „Aufbrechen und unterwegs
sein“. Ebenfalls bewährt hat sich die
Kooperation mit dem Verein für Hei-
matgeschichte Roding: Unter der Mo-
deration von Kreisheimatpfleger Josef
Kilger wird von Mai bis Juli im Altde-
kanat Roding die Reihe „Kirche und
Wirtshaus“ angeboten. In diesem
Sommer wird die Reihe erstmals im
Dekanat Kötzting abgehalten. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Das komplette Programm ist im In-
ternet auf der Homepage unter
www.keb-cham.de nachzulesen.
➜ Die Flyer liegen demnächst in allen
Pfarrkirchen, Gemeindeverwaltungen
und bei der KEB-Geschäftsstelle in
Cham, Schützenstraße 14 (Hotel am Re-
genbogen) auf.

Kirche, Kinder,
Kultur: Vielfältiges
KEB-Programm
ERWACHSENENBILDUNG Insge-
samt sind es 250 Veranstal-
tungen, verteilt auf den ge-
samten Landkreis.

TIEFENBACH. Ein „Bavarian Super
Hero“ gibt am Samstag, 10. April, im
Spaßettl seine Visitenkarte ab. Der Co-
median und Musik-Kabarettist Chris
Boettcher, bekannt auch als gut aufge-
legter Radiomacher bei Bayern 3, gas-
tiert an diesem Abend bei der Tiefen-
bacher Theatergruppe.

Mit seinen Pointen und Parodien
begeistert das Multitalent sein Publi-
kum bei Auftritten in ganz Deutsch-
land. Aber auch im Fernsehen wie bei
„Verstehen Sie Spaß“ oder in „Ottis
Schlachthof“ ist Boettcher regelmäßig
zu sehen. Seinen größten Hit landete
er mit „Zehn Meter geh’n“, der es bun-
desweit auf vordere Plätze in den
Charts schaffte. Bekannt ist er zudem
mit seiner Radio-Comedy wie „Fräng-
lisch mit Lothar“ oder „Der unglaubli-
che Fußballstammtisch“.

Auch bei seinem Auftritt in Tiefen-
bachwirft sich Chris Boettcher den Su-
perheldenanzug über und rüstet sich
in seinem Live-Programm als „Bavari-
an Super Hero“ zum finalen Kampf
gegen die Promi-Plage. Dabei bleiben
kein Top-Model, kein Steuerflücht-
ling, kein Musik-Mutant und kein Bo-

tox-Präsidentenzwerg unverschont,
wenn der weiß-blaue Supermann un-
ter dem Motto „Let’s pack it by the
wurzel“ das Übel anpackt. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kartenvorverkauf im Spaßettl und in
der Sparkasse Tiefenbach zu den übli-
chen Öffnungszeiten. Pro Person wer-
denmaximal zehn Karten abgegeben.
Im Vorverkauf kostet die Karte 14 Euro,
an der Abendkasse 16 Euro.Mitglieder
der Theatergruppe zahlen 13 Euro.

Kampf gegen Promi-Plage
KULTURDer Comedian Chris Boettcher tritt im Spaßettl auf

Chris Boettcher

LANDKREIS. Am Sonntag, 21. März, ver-
anstaltet der Kammerchor Bad Kötz-
ting unter Leitung von Heinz Friedl in
der Wallfahrtskirche Heilbrünnl um
16 Uhr ein Passionskonzert. Als
Hauptwerk gelangt die Passion „Oana
geht um im Land“ zur Aufführung.
Der Salzburger ProfessorWilhelmKel-
ler schrieb die Musik, der Münchner
Walter Dhiel den Text zur Passion in
bayerischemDialekt. 1987 schon hatte
der Kammerchor dieses Werk in der
Pfarrkirche in Kötzting aufgeführt, da-
mals noch in Anwesenheit der Auto-
renKeller undDhiel.

Mitreißender Sprechgesang, kla-
gende Oboenmelodien und volkslied-
hafte, mehrstimmig gesetzte Melodien
sowie Soloauftritte bringen die Hand-
lung vom Leiden und Sterben Jesu
zum Ausdruck. Geschickt ordnete der
Komponist den handelnden Personen
die typischen Instrumente zu: Harfe,
Hackbrett, Gitarre auf der einen Seite,
Trompete und Posaune sowie Schlag-
werk auf der anderen. Die Oboe beglei-
tet denVorsänger und Jesus.

Zu Beginn des Konzertes singt der
Chor zwei Choräle aus der Matthäus-
passion von J. S. Bach, Albert Achatz
bringt die Arie: „Mache mir mein Her-
ze rein“ zu Gehör. Cornelia Adam
(Sopran) und Sandra Kopitz (Alt) so-
wie ein Streicherensemble mit Elvira
und Franz Frauendienst, Barbara und
Christoph Rautenberg, Klara Frisch
und Anton Stoiber führen Teile dieses
Werkes auf. Der Eintritt zu dieser Auf-
führung ist frei, Spenden zur Deckung
der Unkosten sind erwünscht. (mz)

Passion
auf Bayerisch
PASSIONKonzert des Kam-
merchores Bad Kötzting

LANDKREIS/CHAM. Besonders liebe Gäs-
te hat sich die Stadt Cham zu ihrem
letzten Rathauskonzert der laufenden
Reihe an den Regenbogen eingeladen.
Ein wunderbares Trio aus der Partner-
stadt Cham in der Schweiz gastiert am
Sonntag, 11. April, um 19 Uhr im
Langhaussaal. Dabei steht der Name
„Chamäleon“ nicht nur für die Hei-
matstadt, sondern spielt gleichzeitig
auch auf die Vielseitigkeit der dreiMu-
siker an. Die wechseln stilsicher durch
verschiedenste Klangfarben, musikali-
sche Epochen und sogar Besetzungen.
Dieses Konzertangebot ist eine ge-
meinsame Veranstaltung vom Kultur-
verein Bayerischer Wald und der Stadt
Cham.

Das „Ensemble Chamäleon“ wurde
1990 gegründet und widmet sich seit-
her mit großer Hingabe der Kammer-
musik. Je nach Programm tritt es ent-
weder in seiner Kernbesetzung als Kla-
viertrio auf oder nimmt weitere Musi-
ker und ihre Klangfarben dazu – ande-
re Streicher, Bläser, Singstimmen und
so weiter. DerWechsel ist Programm –
daher auch der Name Chamäleon. Das
Ziel des Ensembles geht dahin, wert-
volle kammermusikalische Literatur
von der Klassik bis zur Moderne zur
Aufführung zu bringen, und zwar in
einer ungewöhnlichen Mischung von
Bekanntem und Unbekanntem. Be-
sondere Sorgfalt gilt der Programmge-
staltung, die nicht von der einmal fi-
xierten Besetzung des Ensembles ab-

hängig ist. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Karten: Wenn Sie das wandlungsfähi-
ge Triomit Werken von Felix Mendels-
sohn, Arvo Pärt und Antonín Dvorák im
Reisegepäck persönlich kennenlernen
wollen: Karten zumPreis von zehn/er-
mäßigt acht Euro gibt es bei Tourist Info
Cham, Tel. (0 99 71) 80 34 93, Reise-
büro Baumgartner, Telefonnummer
(0 99 71) 85 80 80 und imMusikhaus
Striever, Tel. (0 99 71) 17 87.

Chamäleon zaubert
diverseKlangfarben
RATHAUSKONZERT Ensemble
aus der Schweizer Partner-
stadt ist zu Gast in Cham.

Das Ensemble Chamäleon
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